
Guckt am besten mit euren Eltern in den 
Küchenschränken und sucht euch Gewürze für ein 
Bild zusammen. Mit weißem Salz oder Zucker, 
schwarzem Pfeffer, braunen Nelken oder Kakao, 
Anissternen oder Zimtstangen, grünen 
Lorbeerblättern, orangenem Kurkuma- oder gelbem 
Currypulver und getrockneten Gewürzen wie 
Oregano, Thymian oder Salbei habt ihr schon viele 
Farben zur Auswahl. Auch kleine Nüsse und rote 
Linsen könnt ihr dazunehmen. Gewürze, die nicht 
mehr lange haltbar sind, gehen natürlich vor.

Jetzt braucht ihr noch ein Blatt Papier oder 
einen  achen Teller. Darauf könnt ihr die 
Gewürze nach und nach zu Bildern streuen. 
Wie im Film könnt ihr mit einer großen 
Fläche anfangen und dann einzelne Farben 
hinzufügen. Vielleicht entsteht am Ende 
sogar eine duftende Gewürzmischung, die 
ihr zum Kochen benutzen könnt.

Ihr könnt die Gewürze auch auf ein festes Stück 
Papier oder Karton kleben. Dafür zeichnet ihr 
am besten das Motiv vor. Bestreicht dann das 
Papier dort, wo die Gewürze sein sollen mit  
üssigem Kleber und verteilt die Gewürze darauf. 
Nach dem Trocknen könnt ihr das Bild an die 
Wand hängen oder verschenken – und so für 
spannende Düfte sorgen.

Gewürzbilder gestalten

Im Film zaubert der Junge mit gefärbtem Sand eine Landschaft ins Glas. Auch mit 
vielen anderen Materialien könnt ihr farbenfrohe Bilder gestalten. Mit Gewürzen zum 
Beispiel haben eure Kunstwerke am Ende sogar einen eigenen Duft. Das könnt ihr 
ganz einfach selbst ausprobieren.




